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Galileo Galilei
Galilei berühmt durch seine Gelehrsamkeit wls

durch sein Schicksal war der Sohn eines Edelmanns
in Pisa der ein j Freund wissenschaftlicher Beschäfti
gungen war und vermuthlich sich selbst unbewußt
seinen Sohn durch sein Beyspiel Zu einem ähnlichen
Hange verleitete Denn ungeachtet er lhn selbst zum
Tuchhandel einem in Florenz ehrenvollen Gewerbe
bestimmte mußte er doch zuletzt der Neigung des Kna
ben zum Studiren nachgeben er ließ ihn daher nach
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dem er sich in dsr Schule in den alten Sprachen im
Zeichnen und in der Musik geübt hatte die Universität
zu Ma besuchen wo er sich auf die Arzneywissenschaft
und die aristotelische Philosophie legen sollte Aber
die trocknen Spitzfindigkeiten der letzter, wurden bald

seinem freyen Geiste zuwider der sich nur immer auf
das Reelle Lebendige und Haltbare richtete E hatte
von Kindheit an einen Hang zu mechanischen Pulsten
gehabt und ein Verlangen sich über ihm unbek mnte
mechanische Gesetze zu unterrichten So führte hn
schon in seinem zehnten Jahre das Hin u d Herschwe
ben einer im Dom zuPisa vom Gewölbe hx abHangen
den Lampe auf die Gefttze des Pendels deren Entdek
kung und erste Benutzung zur Abmessung der Ant man
ihm zu verdanken hat Jetzt glaubte er in der Ma
thematik die zahlreichste aller Wissenschaften gefunden

zu haben und warf sich mit einem solchen Eifer auf
dies Studium daß er in kurzer Zeit den ganzen Eu
klides und Archimedes erschöpft hatte Da er aber
das was er in den Büchern vorfand nicht bloß trocken
mit dem Gedächtnisse auffaßte sondern vermöge seiner

immer regen Selbstthatigkeit von allen Seiten um
wandte und mit eignen Ideen verknüpfte so gerieth
er bald auf eigne Erweiterungen und Entdeckungen in
seiner Wissenschaft 1586 erfand er die hydrostatische
Waage Von nun an beschloß er sich der Mathe
matik und Physik ausschließend zu widmen Der Ruf
seiner Kenntnisse verschaffte ihm schon in seinem 2 sten
Jahre 58 me Proftssur der Mathematik zu Pisa
Er machte jetzt auf dem hohen Thurme der Domkivche
sehr interessante Experimente aus denen ex die Gesetze
der Geschwindigkeit fallender Körper fand Bey im

mer
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mer weitern Untersuchungen zeigte sich ihm die Unhalt

barst der aristotelischen Meinungen in Hinsicht auf
Naturerscheinungen aber dieser Philosoph hatte da
mals in Italien so viel Verehrer daß ihn anzugreifen
für den größten Frevel att Die Wuth der Gegner
war so groß daß der junge Professor schon nach zwey
Johren seine Stelle niederlegen und Plsa verlassen
mußte Dafür ward er aber 1592 von dem venedi
schen Senate zum Lehrer der Mathematik nach Padua
berufen und hier fanden seine Verlesungen so außer
ordentlichen Bcyfall daß sie Zuhörer aus den entfern
testen Gegenden herbeylockten Indem er nun unab
lässig die mathematischen Wahrheiten auf physische Er
scheinungen anwandte fiel er von einer neuen Wahr
nehmung auf die andere D S Thermometer dessen
erste Erfindung man einem Holländer Cornelius
Drebbel zuschreibt vervollkommnete er bedeutend
Seit 1604 machte er über den Magneten interessante
Beobachtungen und 1609 verfiel er indem er eine
zufällige Bemerkung eines holländischen BrilienmacherS

weiter verfolgte auf die Entdeckung der astronomi
schen Fernröhre und des Mikroseops Kaum hatte er
diese unschätzbare Erfindung gemacht so wandte er so
gleich seine Blicke zum Himmel und machte eine Reihs
neuer astronomischer Entdeckungen Er fand die Be
schaffenheit der Mondsoberfläche lehrte die Höhe der
Berge im Msnde aus ihrem Schatten messen und
zählte im Siebengestirn wo das bloße Auge nur 7
Sterne unterscheidet z6 Jetzt ahndete er auch
was wir nun wissen daß sich mit Hülfe besserer
Fernröhre vielleicht die Milchstraße in ein ganzes Heer

vo Sternen auflösen möchte Am 7 Iauugr 1610

2 fand
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fand er die Zupiterötrnbanten Auch bemerkte er schon
den Ring des Saturn und die Flecken in der Sonne
und schloß aus ihrer gemeinschaftlichen Fortrückung von

Osten gegen Westen schon ganz richtig auf die Umdre
hungszeit des Sonnenkörpers Doch es würde zu weit
führen alle Entdeckungen dieses unermüdeten Forschers

herzuzählen und es genügt zu sagen daß er dieselben
von 16 loan in Florenz fortsetzte wohin ihn Cosmus II
von Medici als großherzoglichen Mathematiker und Phi
losophen unter den ehrenvollsten Bedingungen berufen

hatte Aber diese Auszeichnung war eine Kleinigkeit
gegen die Last des Neides die den großen Mann eben

um semer Größe willen drückte Seit l6z2 da er
einen Dialog über die copernicanische und ptolemäische

Weltordnung herausgegeben hatte brach eine offene
Verfolgung gegen ihn aus Er hatte in diesem Buche
einem gewissen Salviatidie erstere und einen S i m
pliciodie zweyte vertheidigen lassen doch so daß
die Gründe des erstern das Uebergewicht hatten Nun
war das ptolemaische System welches die Erde in den
Mittelpunkt des Weltalls setzt und die Sonne sammt
allen übrigen Sternen sich um dieselbe bewegen läßt
damals gleichsam das Hof und Kirchensystem ja das
copernicanische kiach welchen die Sonne im Mittel
punkte unsrer Planetenwelt still steht galt für Ketzerey

da es mit einer Steile in der Bibel Josua 12 l z
streite Die Mönche predigten nun öffentlich gegen
Galilei wobey manche gar witziglich den Spruch Apg
1 ri Ihr Männer von Galiläa was stehet ihr und
sehet gen Himmel zum Text nahmen ja die Jesuiten
die alle mathematische Gelehrsamkeit gepachtet zu haben

glaubten stellten dem Papst Urban III vor unter
dem
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dem Simplicio sey er gemeint und Galilei habe ihn
dadurch verspotten wollen daß er die Erlaubniß zum
Druck eines solchen Buches habe geben können So
ward denn die Sache wirklich proceßfähig gemacht
und eine Kongregation von Kardinälen München und
Mathematikern sämmtlich Galileis Feinden einge
fetzt um sein Werk zu untersuchen Sie erklärten es
für höchst gefährlich und forderten ihn vor das furcht
bare Jnquisitionsgericht nach Rom Unglücklicherweise
lebte sein Gönner Cosmus nicht mehr Ungeachtet sei
nes Alters seiner schwächlichen Gesundheit und der
rauhen Jahrszcit mußte er nun im Winter i6zz nach
Rom reisen und nachdem er hier einige MonateZ in
banger Erwartung und zum Theil im Gefängnisse ge
schmachtet hatte wurde er zur ewigen Schande des
römischen Hofes von der Inquisition verdammt die
großen Wahrheiten die er behauptet hatte auf den
Knien liegend und die Hand aufs Evangelium gestützt

vor unwissenden Mönchen am sz Jun i6zz abzu
schwören Die Formel lautete Mit aufrichtigem
Herzen und unverstellter Treue schwöre ich ab verfluche

und verabscheue vorbesagte Irrthümer Im Auf
stehen stampfte er mit den Fuße und brummte in den
Bart Aber sie bewegt sich doch Hierauf wurde
ihm seine von sieben Kardinälen unterzeichnete Sentenz
vorgelesen durch wesche er auf eine unbestimmte Zeit
zum Kerker der Inquisition und z Jahre hindurch
wöchentlich einmal die sieben Bußpsahnen Davids zu
beten verurtheilt sein Buch verboten und sein System
als der Bibel zuwider verdammt wurde Es ist wahr
schemlich daß yian den unglücklichen Greis auch gs
fvltert habe

3
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Ja, erwiederte dieser seine eigne Leelüre von 5 weg
legend wir wollen jetzt die r 2 z 4 besuchen Dort
empfing ihn der 1 2 z 4 5 freundlich Sie sahen
1 2 bereiten und entstehen Der 1 l gab den kunst
fertigen Arbeitern einen Thaler 1 2 kaufte für sich
i 2 empfahl sich nebst Ernst dem z 4 5 und verließ

zufrieden die z 4

2

Zwey Freunde Namens 1 und z gebürtig
aus z 4 5 6 gingen zusammen nach 1 2 Dort
stärkten sie sich durch 1 Bier und Vutterbrodt Plötz
lich erscholl s auf der Straße Vwat Napoleon
Horch sprach 1 zu z 4 Indem riß schon z ein
ächter Patriot das Fenster auf und rief Pereat
Napoleon Vivat das Haus 12 O 2 2 z
warnte ängstlich 1 Doch zu spät denn schon holten
zwey 5 6 z 4 hinweg Dies alles geschah in 1 2

Z 4 5 6
Z

1 4 sehen und 1 2 ist eins z vermag es an
ders In 1 2 z 4 4 erblickte ich l 4 Nun ist
nieine Ruhe dahin Vergebens suche ich mich durch
Werke von 2 4 und von andern Tonmeistern zu zer
streun Ich kann nichts denken als 1 4 zu 1 2

S wäre sie 4 K
Auflösung de Sylbenräthsel im z6 Stück

Elfenbein

4
Cbromk
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Chronik der Stadt Halte

1

Armensachen
Än die Stelle des verstorbenen Bezirksvorstehers im

dritten Reviere des Neumarkts der Gesammtstadt Halle
und Mitglieds der Armen Direktion Hrn ChtrurguS
Felsch e ist der Strumpfstrickermeister Hr Steppin
mit Beybehaltung seiner bisherigen Armenvaterstelle
zum Nachfolger gewählt worden

Halle den September 1824
Die Armen Direction

Mellin Lehmann Faber

2

Frankens Denkmal
Fortsetzung des Verzeichnisses der Beytrage eii esew

det durch daS König Consistorium der Provinz Sachsen
Vom Hrn Superint Burkhardtin Gerbftedt 9 Thlr
2Z Sgr vom Hrn Superint Fvr stein ann in
Nordhausen zz Thlr 14 Sgr 9 Pf vom Hrn
Supcrint O Steindrenner in Groß Bedungen
nThlr 14Sgr 8Pf vom Hrn Sup Mathei zu
Mcitz ndorf l z Zhlr 4 Sgr 6 Pf vom Hrn Sup
Wehmeyer zu Calba a M 4 Thlr z Sgr vom
Hrn Sup Schröter zuEckartSbergez Thlr zz Sgr
rvm Hrn Superint Richter mJessen zThlr vom

Hrn
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Hrn Superin Stilcke in Klein Werther 11 Thlr
17 Sgr 6 Pf vom Hrn Superint Rosenthal in
Westerhausen Thlr 2l Sgr vom Hrn Superint
Parisius zu Gardelegen y Thlr 2 5 Sgr vom Hrn
Super KI H 0 ppe zu Freyburg 4 Thlr 2 l Sgr 1 Pf
vom Hrn Super Homann in Ummendorf y Thlr
vom Hn Probst Rötgerin Magdeburg 20 Thlr Gold
29Thlr 2sSgr vom Hrn Superint ritz sche in
Liebenwerda 26 Thlr 2 5 Sgr 5 Pf vom Hrn Sup
Thiede zu Groß Apenburg 1 Thlr 5 Sgr vom
Hrn Super KI Weise in Herzberg 2 Thlr 10 Sgr,
pM Hrn Super Br 0 hmzu Scehausen 8 Thlr

Z

Haliefcher Getreidepreis
Den 2 Sept Der Scheffel Weitze 1 Thlr iy Sgr Ps

Roggen 2i zs ü Gerste 15Hafer 12 6
Dell 4 Sept Weihen 1 Thlr 7 Sgr 6P5

Roggen 21 zGerste 15Hafer iz 6
Den 7 Sept Weitzen 1 Thlr 7 Sgr 6 Pf

Roggen 17 6s Gerste iz 9Hafer 1 6Der Königl Polizei Inspector Heller

S
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4

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle ic

August September 1824

a Gebohrne
Marienparochie Den 7 August dem Berghaupt

mann von Veltheim eine Tochter Sophie Franziöka
Nr 920 Den 12 dem Schuhmachermeister Hurh

ei S, Carl Heinrich Theodor Nr 467 Den 22
dem Posamemiermeistsr Nlollmer ein Sohn Carl
Gustav Otto Nr 906 Den 2z den Schmiede
meijiec 5Valrher ein S Eduard Hermann N zi
Den zo dem Tuchmachermeistcr Dörner ein S Frie
brich Louis Nr 1488 Dm i Sept dem Hand
arbeieer Dilsner eineT Rosine Friederike N iz68

Ulrichspar ochie Den IZ August dem Sttretair
Möryschke eine T Charlotte Louise Nr 411
Den 20 dem Oekonomen 25arrh ine T FriederkZK
Johann Charlotte Nr 9 Den 29 ein um
ehelicher Sohn Nr zzz

Moritzvarochie Den 22 Ayqust dem HaudqrbeiW
Söcbc ein S George H mnch Carl Nr 567
Den 28 dem Handarbeiter tNsr y eine T Johanne
Christiane Cavoline Nr 2149

Katholische Kirche Den 14 August dM Maurer
Gauer eineT Doroihee Auguste Nr 20 6
Den 19 dem Invaliden Tsrnauer ein Sohn Carl
August Nr 4ZZ

Neumartt Den s l Aug dem Schuhmacher Müller
ein S Joh Christian Gottlieb Louis Nr 1Z04
Den 2 S pt dem Kutscher Gchirrmann ein Tochter
Marie Sophie Justine Nr 1Z27

Glau
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Glaucha Den 21 August dem Lnnwebernnister
lanv ein S Carl Heinrich August Nr 18ZZ
Den 22 dem Schuhmachermeister Äiigenroth ein T

Friedcrike Amalie Nr 1708 Den 2z dem
M mermeister LeTlerc ne T Friederike Auguste
Pauline Nr 2014 Den 25 dem Zimmermann
L conhardeineT Johanne Christiane N 189z
Den 27 dem Strumpfwirkermeister Ströfer eine T
Marie Rosine Augustine Nr 1825

d Getrauet
Glaucha Den 5 Sept der Mchlhändler Runther

mir L M Ninert Der Maurergeselle Jan icke
mit I M Lrosch geb Holyschenmacher

0 Gestorbene
Marienparochie Den a8 August das Dienstmäd

chen Haucke alt z I 10 M z W T Brust
krankheit

M 0 ritzpar 0 chie Den z 1 Aug der Trödler Bremer
alt 72 I Emkrüfkung Den 2 Sept des Hand
arbeiters Teubel S Friedrich Wilhelm alt 17 I
5 M 1 W 6 T Nervenschlag Den 5 des Satt
lermeisiers Müller Ehefrau alt 64 I t M 2 W
Darmentzündung

D 0 mkirche Den 5 Sept des Aufwärters Harras
Ehefrau alt 62 I 8 M 4 T Nervenschwäche

Krankenhaus Den zc August der Bäckergeselle
Stock alt 20 Jakr im Saalsirom verunglückt
Den 5 Sept der Schneidergeselle VVcber alt 6z I
Abzehrung

Neu markt Den 29 Äugust des Schmiedemeister
GenffS Wilhelm Albert alt i W 5 Krämpfe
Den ZO eine unehel Tochter alt 1 I 6 M 2 T
Krämpfe Den z 1 des StcucraufscherS Daliysch
Tochter Anna Elisa Henrielle alt 9 M l W z T

Kräm
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Krämpfe Den 2 Sept des Schuhmachermsistert
Henze T Auguste Emilie Caroline alt 8 M 2 W
Krämpfe

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagnitz

Bekanntmachungen
Durch eine unterm iFten April 1818 Allerhöchst

vollzogene Urkunde haben des Königs Majestät der hiesigen
SUzwirker Brüderschaft die derselben früher verliehenen
Vorrechte unter andern auch in Beziehung auf den Fisch
und Vogelfang aufq neue zu bestätigen geruhet und wenn
nun gemachter Anzeige zu Folge demohngeachtet Viele
wieder anfangen sollen sich Eingriffs in die Vorrechte der
Halloren namentlich in Beziehung auf den Zischfang zu
erlauben so wollen wir die dabey betheiligten Individuen
sie mögen Fischer oder andere Personen seyn und mit
Netzen oder Angeln den Fischfang versuchen hierdurch aufs
neue an die den Halloren gesetzlich zustehenden Berechti
gungen erinnern und fie vor Verletzung derselben mit dem
Bedeuten verwarnen daß sie im Bttretungsfalle mit Geld

der Gefängnißstrafe unausbleiblich werden belegt werden
und daß den Halloren gegen unbekannte Personen selbst da
Recht der Pfändung zustehe

Halle den 2z August 1824
Der Magistrat

Gtreiber Hevvrich Lkhmann
C F Mosch aus Berlin

empfiehlt zu diesem bevorstehenden Jahrmarkt seine eignen
fabrieirten Waaren hell und dunkel gestreiften so wie auch
farirtcn Gingham abgepaßte Bettdecken Bettzwillich und
Znletzeug Für die Aechtheit der Waare wird gebürgt und
zu festem Preise verkaust Die Bude ist mit obiger Firma
bezeichnet und steht am rothen Hof zwischen dem obery md
kniew Steinthor
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Ei aufgenommener neuer Posiberichr ist im Postamt
für 7 Sgr zu haben

Halle den 7 September 1824
König preusi Grenz Postamt

B l u k m

Anzeige für I gdliebkaber
Äen Freunden der Jagd empfehle ich mein Csnv

Missionslager von Lütticher einfachen und doppelten Zagd
gewehren zu den billigsten Preisen darunter schöne Dop
pelflinte zu dem Preise von i z Thlr an bis zu den fein
sten damasirten so wie auch die beliebten neu erfundenen

l ercul lidiT befindlich sind Eben so kann man auch
Doppelflnuenläufe und Schlösser von verschiedener Quali
tät und rohe Nußbaumschäft bey mir bekommen

Friedrich N7eiszner jun
Kaufmann in Leipzig

wohnhaft auf dein Neuenkirchhofe Nr 2yy

Ein Bursche von guter Erziehung der die Schuh
macherprofession zu erlernen Lust hat kann unter annehm
lichen Bedingungen in die Lehre treten bey ftem Schuhmacher

Meister Pallas in Oberglaucha Nr 1952

Eine Wohnung bestehend aus z Stuben 2 Kam
mern nebst Küche K Üerund besondern Bodenraum ist
auf Michaelis zu vermicchen Nähere Nachricht darüber
wird in der Buchdrucker des Waisenhauses ertheilt

Einem geehrten Publikum widme ich hiermit die er
gebene Anzeige daß ich bey Herrn I A H 0 lymüllev
in Halle eine Niederlage Meines ächten k au LoloZna
rrichtet habe wo das Kistchen von 6 Flaschen zu dem Fa
brikpreise von i Thlr 25 Sgr iThlr 20 Gr Pr Crt
zu haben ist Cüln den 25 August 1824

F LNaria Fktrrna
Ein alter noch ganz guter einspänniger Sruhlwagm

wird verkauft beym Sattlermeister Runge am alt y
Markt Nr 547
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In der am zisten v M beeidigten Ziehung der

62sten kleinen Lotterie fielen außer den kleinen Getvinnen

noch 2 Gew 500 Thlr 2 Gew ä 200 Thlr und
8 Gew a ioo Thlr in unsere Collccten

Zur nächsten kleinen Lotterie deren Ziehung den
zosten September ihrey Anfang nimmt sind ganze Loose

z Thlr 2 Sgr 6 Pf so wie auch halbe und Viertel
loose bey einem Jeden von uns Unterzeichneten zu bekom
men Halle den 7 September 1824

L ehmann Runde
Sollte ein junger Mensch Lust haben die Schlosser

proftssion zu erlernen der kann unter annehmlicher Be
dingung sogleich sein Unterkommen finden bey dem Schlosser
meister Schaum jun am Ulrichsrhor

Eine Rolle mir drey Walzen über einander gehend
im guten Zustande zum Gebrauch für Leinwand und
Baumwollen Fabrikanten steht zum Verkauf auf dun
Trödel Nr 768 Halle den 4 September 1824

Av Ihr Thiele
Sollte ein junger Mensch Lust haben die Sattler

proftsston zu erlernen der kann unter billigen Bedingung
an Mir einen Lehrmeister finden

L Herrmann
Sattlermeister vor dem Gaigthore

Eine stilie Person von gesetzten Iahren die im Nä
hen Plätten und Kochen gute Kenntnisse hat auch Zeug
nisse ihres Wohlverhaitens aufzeigen kann sucht zu Michae
lis ihr Unterkommen in der Stadt oder auf einem Land
gute Das Nähere in der Brüderstraße Nr 218

In einem Hause in der Märkerstraße soll zu Michael
lis ein großer Kaufladen angelegt werden Wer denselben
zur Miethe im Besitz nehmen möchte erfährt das Nähere
bey dem Hrn Kactor Loße in der Buchdruckes des
Waisenhauses
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Gesuch Ein Mädchen von gesetzten Jahren und

guter Familie wünsch Veränderung wegen und um sich in
gewohnter Thätigkeit zu erhalten bev einer konetten Familie
ein Unterkommen als GHülfi in der Wirthschaft worin
sie nicht unerfahren und m allen weiblichen Arbeiten beschickt
ist Sie siebt mehr auf eine humane freundliche BeHand
lung deren sie sich nicht unwürdig zu machen wissen wird

Darauf Nefleclire ide werden gebeten ihren resp Na
men versiegelt unter der Adresse k 8 in der Buchdruckerey
des Waisenhauses ab ugebm

Mehrere männliche und weibliche Dienstboten in
eder Art Dienst welche sogleich oder auch zu Michaelis
antreten können weiset nach das Commissions und Nach
weisungs Comptoir kleine Ulrichsstraße Nr 998

Ein junges Mädchen von 16 Jahren in weihlichen
Arbeiten erfahren wü schl ein Unterkommen bey einer
Herrschaft auf dem Lande um daselbst die Landwinhschaft
erlernen zu können Das Nähere sagt die Commissions
und Nachweisungs Anstalt kleine Ulrichsstraße Nr 998

Eine Materialhandlung in der beste Lage der Sradt
soll V 1 änderungshalber zu Michaelis verpachtet werben
Das Nähere sagt die Commission und Nachweisungs An
stalt kleine Uirichestcaße Nr 998

Sine Kammcrjungftr mir den besten Zeugnissen ver
sehen sucht ein Unterkommen zu Michaelis Das Nähere
sagt die Commissions und Nachweisungs Anstalt kleine
Ulrichsstraße Nr 998

1500 Thlr Mündelgelder 1800 Thlr desgl liege
zum Unterbringen bereit Das Nähere sagt die Commis
sions und Nachweisungs Anstalt kleine Ulrichsstraße Nr

99z G H H Röhler und Lomp
Ein Backhaus und eine Tchmiede außerhalb der Stadt

stehen zu verkaufen Das Nähere sagt oie Commissions
und Nachweisungs Anstalt kleine Ulrichsstraße Nr 998
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Unsere heute vollzogene eheliche Verbindung beehren

wir uns Freunden und Bekannten ergebener anzuzeigen
Halls den 6 September 1824

A wiese
L Tviese gebohrne IlVeisbarth

Alsinö 8snc unß von oliten tias
lemsr kliimsn/ iebeln bestkilienll irr rlisn suz s
clcknetlteri tcliänsten Lxein l2ren doppelter urick

einksc ke vs intken l ulipsnen 1 z elten x r
z iklen 5oriqui ön Lroi uz Irix Ksn iitl e1n u
5 vv ist zet s t8 nZel owimen unvl lind ge6t ucl te
Ver eietinittL dsrude unerztZeldück sdeil

O srn I si Kfs
Für die gütige Aufnahme die unsere Rauch und

Schnupftabake hier finden sagen wir unsern aufrichtigsten
Dank und werden auch diese damit daß sich unsere Fabri
kat für die Folge immer gleich bleiben zu verdienen suchen
Kon den Portorico Arten können wir als ganz vorzüglich
feinen Tobesso Portorico s 17 Sgr 14 Gr Tour
feinen Knaster Portorico ä 15 Sgr 12 Gr Cour und
feinen leichten Portorico ä 12 Sgr ivGr Cour besten
empfehlen Halle den 1 September 1824

U iesecke und I mp
Kleine Ulrichsstraße Nr 977

Auf dem alten Markte Nr 576 steht von jetzt an ei
gutes Fortepiano zu verMiethen

Diejenigen welche Bücher aus der Universitätsbibliothek

Mliehen habe werden hierdurch aufgefordert sie höchstens

bis zum i8te September
mtckzuliefcrn Halle den 6 September 1824

Die Oberbibliorhekace
lLrsch Voigrel

Hierzu ei,rc Beylage Bekanntmachungen
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